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dank der niedrigen Infektionszahlen in Schleswig-Holstein und vor allem in Dithmarschen haben die Landesregierung 
und der Kreis Dithmarschen die Einschränkungen für Einrichtungen der Geburtshilfe gelockert. 

Daher können auch wir vor allem Vätern und anderen nahestehenden Personen wieder mehr Raum und Zeit bei der 
Begleitung der werdenden Mütter und bei der Begrüßung der neuen Westküstenkinder geben. Dennoch bitten wir 
Sie herzlich, die folgenden Vorgaben zu Ihrer und der Sicherheit aller anderen Personen bei uns in der Klinik zu beachten.  
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 • Schwangere dürfen während des gesamten Geburtsvorgangs von dem Vater oder einer anderen der 
   Schwangeren nahestehenden und namentlich benannten Person begleitet werden. 

 • Wir geben dem Vater oder einer anderen namentlichen benannten Begleitperson nach der Geburt ausreichend 
   Zeit, die Mutter und das Neugeborene einmal täglich auf der Wochenstation zu besuchen. Haben Sie aber bitte 
   Verständnis dafür, dass aufgrund der weiterhin strengen behördlichen Vorgaben eine Übernachtung der Väter 
   und der anderen Begleitpersonen oder die gemeinsame Nutzung des Speisesaals nicht möglich sind. Das gilt 
   auch weiterhin für die Nutzung der Familienzimmer. 

 • Am Eingang der Kliniken � nden Kontrollen statt. Als Besucher*in werden Sie namentlich registriert und müssen 
   als Besucher*in Angaben zu einer möglichen Corona-Infektion machen. Zu dieser Registrierung sind wir gesetzlich
   verp� ichtet. Beachten Sie bitte, dass es durch die Einlasskontrollen zu Wartezeiten kommen kann. Sie können aber
   mithelfen, Wartezeiten zu reduzieren, indem Sie den Registrierungsbogen bereits ausgefüllt und unterschrieben
   mitbringen. Das Dokument steht auf unserem Corona-Portal unter www.westkuestenkliniken.de als Download zur  
   Verfügung. 

 • Als namentlich benannte*r Besucher*in erhalten Sie als Ausweis der Besuchserlaubnis ein Armband. Dieses 
   Armband ist nicht übertragbar und sollte dauerhaft getragen werden, um die Einlasskontrollen zu beschleunigen.
   Beschädigte Armbänder werden erneuert.  

 • Sollten begründete Zweifel an der Identität von Besucher*innen bestehen, sind unsere Mitarbeiter*innen 
   berechtigt, Ihre Identität durch einen geeigneten Lichtbildausweis zu kontrollieren. 

 • Bei Bedarf erhalten Sie bei uns einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz. 

 • Halten Sie trotz Maske den Mindestabstand von 1,5 Metern zu Patient*innen und Mitarbeiter*innen ein. 

 • Beachten Sie die Basishygiene und desin� zieren Sie sich bitte beim Betreten und Verlassen der Klinik, 
   der Kreißsäle sowie des Patientenzimmers die Hände!

 • Beachten Sie bitte! Die Besuchserlaubnis erlischt auch für Väter, sobald bei ihnen Erkältungssymptome oder 
   andere für eine Corona-Infektion typische Symptome auftreten. Ein Betreten der Klinik ist in diesem Fall auch 
   behördlich streng untersagt.
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 • Um einen unerkannten Eintrag des Coronavirus in die Westküstenkliniken zu vermeiden, testen wir alle 
   Patient*innen bei ihrer Aufnahme auf das Coronavirus. Sofern es die Situation zulässt, werden wir bei Ihnen 
   spätestens nach der Geburt einen Rachen-Nasen-Abstrich vornehmen. 

 • Sollte bei dem Test eine Corona-Infektion festgestellt werden, müssen wir Sie in einem Isolationszimmer auf 
   der Wochenstation unterbringen und Sie dürfen dann keinen Besuch empfangen. Ihr Kind darf aber bei Ihnen 
   bleiben.

 • Sollte bereits vor der Geburt bei Ihnen eine Corona-Infektion festgestellt worden sein, informieren Sie bitte 
   unsere Mitarbeiter*innen. Unser Team kann sich dann entsprechend vorbereiten. Eine Entbindung ist in den 
   Westküstenkliniken in jedem Fall möglich. 

 • Bitte informieren Sie uns auch, wenn Sie an Erkältungssymptomen oder anderen für eine Corona-Infektion 
   typischen Symptomen leiden. 
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Ihr Westküstenkinder-Team


